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V or einemBergkloster
musizieren kahlge-
schorene Buben mit

tibetischen Hörnern. Mit
ihrer purpurroten
Mönchsrobe tupfen sie
sich den Schweiß ab.
Auch auf 3000 Meter
Höhe kennt man im Hi-
malaja-Königreich Öster-
reich. Grund für die Pro-
minenz sind viele Projek-
te, die die Österreichische
Entwicklungszusammen-
arbeit vor Ort durchge-
führt hat.
Seit über 30 Jahren ist
rot-weiß-rote Expertise
im Land des Donnerdra-
chens – so wird es von den
Einheimischen genannt –
gefragt. Ziel der Koopera-
tion war Bhutans Aufstieg
von einem der am wenigs-
ten entwickelten Länder
zu einem Land mittleren
Einkommens, und amEn-
de des Jahres ist es soweit.
Möglich machte es unter

anderem der Ausbau von
Wasserkraft – dem wich-
tigsten Exportgut Bhu-
tans. Österreich unter-
stützt den Staat bei seinen
Bemühungen, beim Bau
von Kraftwerken ökologi-
sche Aspekte zu berück-
sichtigen und die Auswir-
kungen auf die Umwelt zu
reduzieren. Ein Taferl
beim Basochhu-Kraft-
werk erinnert bis heute an
die Kooperation. Durch
diese Umsetzungen haben
die entlegensten Orte im
GebirgeZugangzuStrom.

Glücksindex zeigt die
erfolgreiche Kooperation
Auch bei der Einführung
von Solarsystemen floss
heimisches Know-how
ein. „Wir achten darauf,
dass die Geräte nicht war-
tungsintensiv sind“, er-
klärt Gerhard Adam, Lei-
ter des Büros der ADA
(Austrian Development
Agency). Bhutaner sind
bekannt für ihre Flexibili-
tät und Gelassenheit –

auch wenn es umReparatu-
ren von lebenserleichtern-
denMaschinen geht.
Zusätzlich trägt die Ös-
terreichische Entwick-
lungszusammenarbeit dazu
bei, das Rechtssystem zu
stärken. Unter anderem
auch mit dem Bau eines
barrierefreien Gerichts in
Paro, damit alle Menschen
Zugang zur Justiz erhalten.
AucheineSchule fürKin-
der und Jugendliche mit
Behinderung erhält öster-
reichischeUnterstützung.

Die erfolgreiche Ent-
wicklungszusammenarbeit
lässt sich nicht nur anhand
des Aufstiegs zu einem
Land mittleren Einkom-
mensmessen, sondern auch
am Bruttonationalglück.
Glück ist in Bhutan in der
Verfassung verankert. Mit-
tels Umfragen werden 33
Indikatoren wie Gesund-
heit, Bildung, ökologische
Vielfalt und Lebensstan-
dard analysiert.Die neueste
Erhebung zeigt, dass der
Glücksindex in den vergan-

genen sieben Jahren von
91,2 auf 93,6 Prozent ge-
stiegen ist.
Mit Ende des Jahres

sperrt das ADA-Büro in
Thimphu zu, aber die Zu-
sammenarbeit geht nicht zu
Ende. „Wir werden auch in
Zukunft Bhutan auf unter-
schiedlichen Wegen etwa
im Tourismus unterstüt-
zen“, so ADA-Chef Fried-
rich Stift.
In Bhutan wird es also
wieder so manch neues Ös-
terreich-Taferl geben.

AUS BHUTAN BERICHTET
KATHARINA PIRKER
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ROT-WEISS-ROTE
UNTERSTÜTZUNG IN BHUTAN

Wegen der oft heftigen
Stürmewird Bhutan
auch „Land des Don-
nerdrachens“ genannt.
Die meisten der
750.000 Einwohner le-
ben auf einer Hochebe-
ne zwischen 2000 und
3000Meter Höhe.
Das abgelegene Hima-
laja-Königreich hatte
bis in die Sechzigerjahre
weder eine eigene
Währung noch feste
Straßen. Ausländische
Touristen wurden erst
1974 erstmals ins Land
gelassen. Fernsehen
gibt es seit 1999.
Die erste demokrati-
scheWahl wurde 2008
abgehalten.

Bhutan steigt zu einem Landmittleren Einkommens auf.
ÖsterreichischeUnterstützung machte es möglich.

Der Höhenflug
des Donnerdrachens

Tiger’s Nest heißt das Kloster auf über
3000Meter Höhe. Das Fotografieren
imTempel ist strikt verboten.
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Mit unserer
Unterstützung ist es
gelungen, dass heute alle
Menschen in Bhutan –
selbst in den
entlegensten,
gebirgigsten Regionen –
Zugang zu
Strom haben.

Gerhard Adam,
Leiter des Büros der
„Austrian Develop-
ment Agency“ (ADA)

Im alten Gericht, das in
einer Klosterfestung ist,
müssen Mitarbeiterinnen
weiteWege zurücklegen,
umaufsKlozugehen.Viele
Frauen haben deswegen
Blasenentzündungen.
Im neuen
Gebäude hat
das ein Ende.
Pema Dechen,
Richterin in Paro
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WASSERKRAFT
Andritz und andere österreichische Firmen halfen beim
Aufbau desWasserkraftwerks im Jahr 1997. Seither hat
das ganze Land – auch an entlegenenOrten – Strom.

MODERNES GERICHTSGEBÄUDE
Durch die österreichische Finanzierung eines neuen
Gerichtsgebäudes in Paro erhalten auch Menschenmit
Behinderung Zugang zum Rechtssystem.

TOURISMUSEXPERTISE
DieTourismusschule in Thimphu entstand in Kooperation
mit denTourismusschulen in Salzburg in Klessheim. 97%
der Alumni erhalten nach demAbschluss einen Job.

DATEN & FAKTEN
ZUMKÖNIGREICH

Auch Kinder mit
Behinderungen
erhalten eine Chance.

Reinigungs-
zeremonie
durch Mönche.


